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Das Buch


In diesem Buch zeige ich fünf verschiedene Methoden der Tierkommunikation. Jeder kann mit Tieren kommunizieren, aber nicht jeder kann es auf die gleiche Art und Weise. Wenn man jedoch einen Kurs besucht, dann wird einem immer nur die Methode beigebracht, mit der die Kursleiterin oder der Kursleiter selber arbeitet. So kann es ziemlich kostspielig werden, bis man die richtige Methode für einen gefunden hat. Mit diesem Buch kann jeder die richtige Methode für sich finden und üben.
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Allgemeines zur Tierkommunikation


Was ist Tierkommunikation?


Unter Tierkommunikation versteht man die telepathische Kommunikation mit einem Tier. Und zwar auf beiden Wegen. Wir senden und empfangen Botschaften. Diese Fähigkeit trägt jeder von uns in sich, es ist keine spezielle Gabe die nur wenigen Auserwählten Menschen zur Verfügung steht.


Früher war es für die Menschen ganz normal mit den Tieren zu kommunizieren. Nur leider haben wir diese Fähigkeit in unserer rationellen und vom Ego beherrschten Gesellschaft immer mehr in den Hintergrund gedrängt. Man kann die Telepathie nicht sehen, sie ist wissenschaftlich nicht bewiesen – also gibt es sie nicht. So denken leider viele Menschen. Kleine Kinder sind für diese Art der Kommunikation viel offener und empfänglicher. Weil sie noch nicht von ihrem Verstand regiert werden. Ihr Kanal, also ihre Verbindung zur feinstofflichen Welt ist noch vollständig offen und nicht verschmutzt und verstopft. Bestimmt hast du schon einmal erlebt oder gehört, dass ein kleines Kind etwas sieht oder wahrnimmt, was keiner der Erwachsenen wahrnehmen kann.


Doch jetzt zu der guten Nachricht:


Nur weil die Fähigkeit in uns schläft, heißt es nicht, dass wir sie nicht wieder erwecken können. Jeder von uns kann mit Übung und Achtsamkeit seinen Kanal wieder öffnen und somit auch mit Tieren, Pflanzen, Steinen usw. kommunizieren.


Da jeder von uns aber anders ist, kann es vielleicht nicht jeder auf dieselbe Art und Weise tun. Ich habe mehrere Kurse in Tierkommunikation bei verschiedenen Lehrern besucht und dadurch auch unterschiedliche Arten der Kommunikation kennen gelernt. Ich habe sie alle ausprobiert und herausgefunden, welche für mich am einfachsten und effektivsten funktioniert.


Alles ist Eins. Wir sind alle miteinander verbunden und es gibt keine Grenzen. Die Grenzen, an die wir glauben, existieren nur in unserem Kopf. Sie sind nicht real.




Grundsätzliches




	Tierkommunikation ist kein Partytrick oder so etwas in dieser Richtung. Mit einem Tier zu sprechen kann das Leben des Tieres und auch dein eigenes entscheidend verändern. Es ist wichtig, dies nur mit Liebe, Respekt und Achtsamkeit zu tun. Du trägst hierbei schließlich auch Verantwortung. Tiere haben eine Seele, genau wie die Menschen oder auch z.B. die Pflanzen. Sie sind fühlende und denkende Wesen und deshalb sollten wir ihnen immer nur mit dem höchsten Respekt gegenüber treten und auch so mit ihnen in Verbindung treten.


	Die Telepathie ist unabhängig von Zeit und Raum. Es ist also nicht nötig, dass das Tier mit dem man sprechen möchte anwesend ist. Man kann sogar auch mit bereits verstorbenen Tieren sprechen.


	Tiere lügen nicht. Sie sind keine berechnenden Wesen wie z.B. wir Menschen. Deshalb sagt das Tier immer seine Wahrheit. Es kann natürlich sein, dass du oder der „Besitzer“ des Tieres etwas anders wahrnimmt. Aber das Tier sagt immer seine Wahrheit oder antwortet vielleicht auch mal gar nicht um sich selber oder auch seinen Menschen zu schützen.


	Tiere nehmen die Zeit anders wahr als wir Menschen. Sie sind mit der feinstofflichen Welt viel enger verknüpft als wir und manchmal präsentieren sie uns auch etwas als Tatsache, dass noch gar nicht eingetreten ist. Das Tier weiß es aber schon. Dies kann z.B. beobachtet werden wenn Tiere vor einer Naturkatastrophe bereits fliehen.


	Tiere sind auch nicht allwissend. Es kann auch mal vorkommen, dass sie die Antwort auf eine Frage nicht wissen. Wir wissen auch nicht immer was genau uns bedrückt oder warum wir gerade schlecht drauf sind.


	
Wir müssen bei einem Gespräch mit dem Tier immer absolut ehrlich sein. Das Tier würde die Lüge sofort erkennen und darunter würde das Vertrauensverhältnis leiden.







Was kann die Tierkommunikation?




	Die Beziehung zwischen Mensch und Tier vertiefen und auf ein ganz neues Level bringen. Wenn du mit Tieren sprichst lernst du eine ganz neue Welt kennen und du liebst dein Tier noch mehr als du es zuvor getan hast.
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